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Schach beim Ferienprogramm in Elzach und Winden

Auch dieses Jahr war es für den Schachclub 
selbstverständlich für die Kinder in den 
Schulferien wieder einen Schachschnupper-
kurs anzubieten. Insgesamt konnten wir 18 
Teilnehmer verzeichnen, wobei in Winden 
dieses Jahr leider nur vier Schachinteressier-
te zu unserem Schnupperkurs fanden. Diese 
bekamen dafür aber eine umso intensivere 
Betreuung ;-) In Elzach konnten wir 14 Teil-
nehmer begrüßen. Als Trainer waren dieses 
Jahr Alexander Lang, Walter Meyer, Thomas 
Ruf und Ulrich Volk im Einsatz.

Einige der Kinder nahmen bereits zum wie-
derholten Male teil und hatten die Schachre-
geln natürlich noch parat. Aber auch von den 
Neulingen, die erstmals teilnahmen kannten 
die meisten bereits die Grundregeln des 
Schachs und brachten zum Teil sehr gute 
Vorkenntnisse mit; was natürlich sehr erfreu-
lich war. Hier konnten wir gleich auf die Er-
öffnung, Taktik, Strategie und einfache Stan-

dard-Endspiele eingehen.  Aber auch die ab-
soluten Anfänger kamen nicht zu kurz. Ihnen 
wurde das Schachspiel wie immer von Grund 
auf mit der Gangart der Figuren, deren Wer-
tigkeit, sowie den Begriffen Schach, Matt, 
Patt und Remis erklärt und mit kurzen Übun-
gen trainiert.

Nach der gut eine Stunde dauernden ersten 
Trainingseinheit wurde zur Stärkung eine 
kurze Pause mit Brezeln und Spezi einge-
legt. Danach ging es wieder voller Elan zu-
rück an die Bretter, wo im Spiel Eins gegen 
Eins das Gelernte umgesetzt werden konnte, 
wobei die Kinder mit viel Eifer und Ehrgeiz 
ans Werk gingen und sichtlich Spaß hatten. 
Abschließend erhielt jeder Teilnehmer eine 
Urkunde über die erfolgreiche Teilnahme. 

Am 15. September startete das Jugendtrai-
ning aus der Sommerpause und ist wieder in 
vollem Gange. Das Training findet immer 

Die Trainer und Jugendlichen bei der Ferienspielaktion in Elzach.
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samstags (außer in den Schulferien) von 
10:00 bis 11:00 Uhr im Proberaum des ehe-
maligen Rathauses in Niederwinden unter 
fachkundiger Anleitung von unseren Jugend-
trainern statt. Alle die am Schachspiel Spaß 
gefunden haben und ihre Kenntnisse vertie-
fen oder auch ganz ohne Vorkenntnisse mit 
Schach beginnen wollen, sind jederzeit herz-
lich willkommen. Schauen Sie doch einfach 
vorbei oder setzen Sie sich mit uns unter  
jugendleiter@schachclub-oberwinden.de in 
Verbindung.

Thomas Ruf
Auch Schach kann lebhaft sein – Ferienspiel
aktion in Winden.

-	 Familien- und Firmenfeiern
-	 komfortable Gästezimmer
-	 gut bürgerliche, regionale Küche

Gasthof Bären
Hauptstraße 69
79297 Winden im Elztal / 
OT Niederwinden
Tel.: 07685/388
Fax: 07685/913134
Info: www.schwarzwaldgasthoefe.de

K
Autohaus

eterP andziorra KG
Neu-, Jahres- und Gebrauchtwagen

Waldkircher Str. 7 79211 Denzlingen
Tel. 0 76 66 / 23 06 + 10 24 Telefax 0 76 66 / 81 36
http://www.kandziorra.de e-mail: service@kandziorra.de

AVIA

Gasthof 
zum Löwen

Edgar Riesterer
Simonswälderstr. 66

79261 Gutach/Bleibach Brsg.
Tel. (0 76 85) 3 63
Fax (0 76 85) 3 63
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Der Aufsteiger aus der ehemaligen Landes
liga Schwarzwald/ Bodensee rappelte sich 
nach einigen personellen Problemen in den 
letzten Jahren wieder auf und wir freuen uns, 
einen alten Bekannten wieder in der Ver-
bandsliga begrüßen zu dürfen.

Es folgt die weiteste Reise für die diesjährige 
Saison. Die knapp 100km-Fahrt nach Iffez-
heim sollte aber kein Problem darstellen und 
man sieht sich  einer ebenfalls alt bekannten 
Mannschaft gegenüber, bevor uns die Gäste 
aus Offenburg zu Hause besuchen kommen.

Es folgen Gastspiele bei den beiden weiteren 
Aufsteigern aus Oberkirch und Emmendin-
gen, wobei letzterer sicher der gefährlichere 
und bissigere Gegner ist.

Es folgt ein aufregender Schlussspurt gegen 
die vertrauten Gegner aus Lahr und Horben, 
die einige nervenaufreibende Partien ver-
sprechen.

Am Ende kann man dann hoffentlich zufrie-
den den Saisonabschluss beim letzten Heim-
spiel gegen die 4. Mannschaft des Deutschen 
Meisters aus Baden-Baden feiern.

Wer weiß, vielleicht sind letztes Jahr einige 
Sprossen in der Oberliga geblieben und kei-
men dort weiter. Wir zeigen uns kämpferisch 
und sehen uns im vorderen Feld der Verbands-
liga Süd – bereit für den Wiederaufstieg!

 Heiko Adler

Mannschaft I in der Verbandsliga Süd

...noch die Nr. 2 der Welt (Levon Aronian im  
Gespräch mit Andi Wernet) für die erste Mann-
schaft des Schachclubs Oberwinden gewonnen 
werden ;-)

„Back to the roots“ – so das Motto der neuen 
Saison 2012/13. Nach dem Gastspiel in der 
höchsten badischen Spielklasse, der Oberli-
ga Baden, startet man dieses Jahr wieder in 
der Verbandsliga Süd, in der man zuvor eini-
ge Jahre lang tiefe Wurzeln geschlagen hat.
Zwar war man nur ein Jahr weg, dennoch hat 
sich vieles verändert.

Zunächst aber ein kleiner Rückblick auf die 
letzte Saison. Mit dem Aufstieg in die Ober-
liga belohnte man sich selbst für die langjäh-
rige konsequente Arbeit, den Fleiß und die 
Mühen, sowie den guten Mannschaftszu-
sammenhalt. Die Erfolgsgeschichte des 
Schachclubs Oberwinden ging weiter. Doch 
es zeigte sich, dass je höher die Spielklasse 
wird, ein Faktor immer entscheidender wird: 
die Erfahrung. Das Feld wird dichter, die 
Gegner zäher und Siege werden immer 
schwerer. So blieb es letztendlich beim Er-
fahrungszuwachs und man greift nun wieder 
in der Verbandsliga Süd an.

Musste man sich in der letzten Saison an die 
neuen Regeln der Oberliga (offizieller 
Schiedsrichter, anderer Bedenkzeitmodus, 
weitere Fahrten) gewöhnen, so bringt auch 
die Saison 2012/13 in der Verbandsliga eine 
Neuerung mit sich. Gespielt wird nun im  
Fischer lang Bedenkzeitmodus, nach dem  
jedem Spieler 100 min für die 40 Züge, wei-
tere 50 min für die nächsten 20 Züge und 
dann nochmals 15 min für den Rest der Par-
tie gewährt werden. Zusätzlich erhält jeder 
Spieler ab dem 1. Zug einen Aufschlag von 
30 Sekunden pro Zug. Somit ergibt sich eine 
maximale Gesamtspielzeit von 5h30min + X 
pro Partie.

Personell müssen wir dieses Jahr leider einen 
Abgang verzeichnen. Nach 2 Jahren im SCO 

verließ uns Luis Fernandez und wechselte 
zur SGEM Dreisamtal. Neuzugänge für die 
erste Mannschaft konnten nicht verzeichnet 
werden.
Aber die eigenen Reihen sind gut bestückt 
und vor allem motiviert für die kommende 
Saison, in der man wieder vorne mitmischen 
will.

Der Startschuss ist dieses Jahr recht spät am 
21. Oktober 2012. Die Reformen im Badi-
schen Schachverband greifen nun und es gibt 
eine neue Ligeneinteilung. Weg von starren 
Bezirks- und Bereichsgrenzen soll nun ab 
der Bereichsklasse die optimierte Fahrtzeit 
den wesentlichen Faktor darstellen. Des wei-
teren gibt es nun nur noch 2 Landesligen un-
ter der Verbandliga, sodass man dieses Jahr 
ein letztes Mal drei Aufsteiger begrüßen 
darf.

Der erste Spieltag führt den SCO in das Herz 
des Breisgaus, zu den Schachfreunden von 
Freiburg-Zähringen 1887. Es steht sicher ein 
spannender Eröffnungsakt bevor.

Zu Gast am zweiten Spieltag ist dann Kons-
tanz, der geographische Außenseiter einer 
rheinschienen dominierten Verbandsliga. 

Trotz intensiver Verhandlungen konnte weder die 
Nr. 12 der Welt (Veselin Topalov im Gespräch 
mit Alex Lang)...
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Erstmalig wurde dieses Jahr ein sehr gut or-
ganisiertes Turnier im wunderschönen Sankt 
Ulrich (italienisch: Ortisei) in den Dolomi-
ten ausgeführt. Bei der wunderschönen Ku-
lisse ist es natürlich nicht ganz einfach sich 
auf Schach zu konzentrieren, aber FM Peter 
Dittmar und Mario Rösch vom Schachclub 
Oberwinden haben sich dieser Aufgabe ge-
stellt und sie auch gut gelöst. In einem sehr 
starken Feld wurde FM Peter Dittmar her-
vorragender 15. und Mario Rösch bewies 
seine aufsteigende Tendenz mit einem be-
achtenswerten 37. Platz. 
Gewonnen hat übrigens GM F. Peralta (2590, 
Argentinien) vor A. Kveinys (2512,  
Litauen).
In diesem Turnier wurde die folgende sehr 
lehrreiche und dramatische Partie gespielt, 
die FM Peter Dittmar für uns kommentiert. 
 

Andreas Wernet

Die kommentierte Partie: Erfahrung schlägt Jungtalent

D00
Dittmar,Peter 2297
Zier,Oliver 2121

Ortisei (5) 06.06.2012

 1.d4  d5
 [ 1...Sf6  2.Lg5  c5  3.d5  Se4  4.Lf4  Db6
 5.Lc1  e6  6.f3  Da5+  7.c3  Sf6  8.e4  d6
 9.Sa3  exd5  10.exd5  Le7  11.Ld3  0-0
 12.Se2  Te8  13.0-0  Sbd7  14.Sc4²
1-0 Dittmar,P-Zier,L/Germany 1985 (51) ]

 2.Lg5!? Ein Insiderwitz! Wie schon vor 27
Jahren gegen seinen Vater Ludwig Zier 2. Lg5.
Außer mir konnte sich allerdings niemand
mehr an diese Partie erinnern. Auch Ludwig
Zier nicht, der damals als bester Blindspieler
Deutschlands galt..  h6  3.Lh4  c6  4.e3  Db6

 5.b3  e5 Das junge Nachwuchstalent spielt
das theoretisch Beste. Auf 6. dxe5? folgt jetzt
6. ... Db4+ mit Figurengewinn.  6.Sf3  e4

 7.Sfd2  Le7  8.Lxe7 Tauscht den "schlechten"
Läufer, entlastet aber auch die schwarze
Stellung. Die Alternative bestand in 8. Lg3!?.

 Sxe7  9.c4  Le6  10.Sc3  Sd7  11.Le2
Französisch mit vertauschten Farben ohne
den schlechten Läufer, aber auch ohne Druck
gegen d5.  0-0

 [ 11...f5  12.c5  Dc7  13.b4  f4  14.Lh5+  g6
 15.Lg4÷ ]

 12.0-0  f5  13.c5?!
 [besser ist sofort  13.f4!?  c5 und jetzt
 14.cxd5!?  (nicht  14.Sa4?  Da5  15.cxd5
 Sxd5  16.Sc4  Dc7  17.Sxc5  Sxc5  18.dxc5
 Dxc5∓ wie 2005 in Heyken,E (2331)-
Fridman,D (2569) 0-1 ) 14...Sxd5  15.Sxd5

 Lxd5  16.Sc4  Dc7  17.Tc1² ]
 13...Dc7  14.f4  b5

 [ 14...exf3!?  15.Sxf3  Tae8  16.Ld3  f4= ]
 15.cxb6?!  axb6  16.b4  g5  17.g3  Kh7
 18.Sb3  gxf4?!

 [ 18...Dd6!  19.a3  Sf6³ ]
 19.gxf4?

 [Bei weitem besser ist das naheliegende
 19.Txf4!„ Ich hatte mir Sorgen über den
Hebel c5 gemacht, wonach Schwarz das
Feld e5 freikämpfen kann. ]

 19...Tg8+  20.Kh1  Tg7
 [ 20...Sf6!? ]

 21.Tg1  Tag8  22.Dd2
 [ 22.Txg7+  Txg7  23.a4!  Dd6  24.b5„ ]

 22...Sf6
 [ 22...Sg6!³ ]

 23.Txg7+  Txg7  24.Tg1
 [ 24.a4!? ]

 24...Sg4  25.Tg3
 [ 25.Sd1= ]

 25...Sc8

 [ 25...Sg6!?  26.h3  Sh4  27.hxg4  fxg4
 28.a4÷ ]

 26.De1  De7  27.h3 "Ein Fehler auf den ich
gewartet hatte", aber das Jungtalent ist auf der
Höhe der Partie (im Gegensatz zu mir).

 [ 27.b5!? ]
 27...Dh4!  28.Kg1  Dxg3+! Na klar und
natürlich nicht 28. ... Sf6?, wonach Tg7+ die
Dame gewinnt.  29.Dxg3  Sxe3  30.Lg4  Sxg4

 [ 30...Sc4!?÷ ]
 31.Kf1  Se5! Schwarz hat genug
Kompensation für die geopferte Dame.

 32.Dh4  Sd3  33.Df6?!
 [ 33.a4!?  Sxb4  34.a5  bxa5  35.Sc5„ ]

 33...Sxf4!  34.De5? Ein dicker Fehler. Noch
immer unterschätze ich den taktischen
Überblick meines Gegners.

 [ 34.Sc1!  Sxh3  35.S1e2= ]
 34...Sxh3!∓  35.Se2

 [ 35.Dxe6?  Tg1+  36.Ke2  Sf4+  37.Kf2
 Sxe6  38.Kxg1  b5-+ gewinnt die Dame mit
großem Vorteil zurück. ]

 35...Ld7  36.b5  Se7  37.bxc6  Lxc6  38.Sg3?
 [ 38.Sf4∓ ]

 38...Lb5+  39.Ke1  Sg1?“ ein Fehler vor der
Zeitkontrolle

 [ 39...e3!  40.Dxe3  f4-+ hätte "den Sack
zugemacht" ]

 40.Sd2!=  Sf3+? und gleich der nächste.
 [Nach  40...Sh3  41.Sdxe4  fxe4  42.Sf5!
 Sxf5  43.Dxf5+= Kann sich Weiß gerade
noch ins remis retten. ]

 41.Sxf3  exf3  42.Sh5!+- Der Pulverdampf hat
sich verzogen und ich bin wieder obenauf.

 [Nicht  42.Sxf5?  f2+  43.Kxf2  Tf7!  44.De6!
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 45...Sg6  46.Dc7+  Kg8  47.Dd8+
 [ 47.Dc8+!  Sf8  ( 47...Kh7  48.Db7+  Kg8
 49.Dxd5++- ) 48.Dg4+  Kf7  49.Df5+  Ke8
 50.De5+  Kd8  51.Db8++- ]
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 [ 53.Dd8+!  Kh7  54.Dxd5+- ]
 53...Kf8  54.Dd6+  Kg7  55.Sh5+  Kh7
 56.Dxd5  Tg5  57.Df7+! Natürlich gewinnt
auch alles andere.  Kh8  58.Sf6!  Tg2+

 59.Kc3  Tc2+  60.Kxd4  Tc4+  61.Ke3  Tc3+
 62.Kd2
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 5.Lc1  e6  6.f3  Da5+  7.c3  Sf6  8.e4  d6
 9.Sa3  exd5  10.exd5  Le7  11.Ld3  0-0
 12.Se2  Te8  13.0-0  Sbd7  14.Sc4²
1-0 Dittmar,P-Zier,L/Germany 1985 (51) ]

 2.Lg5!? Ein Insiderwitz! Wie schon vor 27
Jahren gegen seinen Vater Ludwig Zier 2. Lg5.
Außer mir konnte sich allerdings niemand
mehr an diese Partie erinnern. Auch Ludwig
Zier nicht, der damals als bester Blindspieler
Deutschlands galt..  h6  3.Lh4  c6  4.e3  Db6

 5.b3  e5 Das junge Nachwuchstalent spielt
das theoretisch Beste. Auf 6. dxe5? folgt jetzt
6. ... Db4+ mit Figurengewinn.  6.Sf3  e4

 7.Sfd2  Le7  8.Lxe7 Tauscht den "schlechten"
Läufer, entlastet aber auch die schwarze
Stellung. Die Alternative bestand in 8. Lg3!?.

 Sxe7  9.c4  Le6  10.Sc3  Sd7  11.Le2
Französisch mit vertauschten Farben ohne
den schlechten Läufer, aber auch ohne Druck
gegen d5.  0-0

 [ 11...f5  12.c5  Dc7  13.b4  f4  14.Lh5+  g6
 15.Lg4÷ ]

 12.0-0  f5  13.c5?!
 [besser ist sofort  13.f4!?  c5 und jetzt
 14.cxd5!?  (nicht  14.Sa4?  Da5  15.cxd5
 Sxd5  16.Sc4  Dc7  17.Sxc5  Sxc5  18.dxc5
 Dxc5∓ wie 2005 in Heyken,E (2331)-
Fridman,D (2569) 0-1 ) 14...Sxd5  15.Sxd5

 Lxd5  16.Sc4  Dc7  17.Tc1² ]
 13...Dc7  14.f4  b5
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 18.Sb3  gxf4?!

 [ 18...Dd6!  19.a3  Sf6³ ]
 19.gxf4?

 [Bei weitem besser ist das naheliegende
 19.Txf4!„ Ich hatte mir Sorgen über den
Hebel c5 gemacht, wonach Schwarz das
Feld e5 freikämpfen kann. ]

 19...Tg8+  20.Kh1  Tg7
 [ 20...Sf6!? ]

 21.Tg1  Tag8  22.Dd2
 [ 22.Txg7+  Txg7  23.a4!  Dd6  24.b5„ ]

 22...Sf6
 [ 22...Sg6!³ ]
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 [ 24.a4!? ]
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 [ 25.Sd1= ]
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 28.a4÷ ]

 26.De1  De7  27.h3 "Ein Fehler auf den ich
gewartet hatte", aber das Jungtalent ist auf der
Höhe der Partie (im Gegensatz zu mir).
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WIR MACHEN DRUCK
Schwarz zieht und gewinnt in wenigen Zügen.
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79211 Denzlingen 
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Nach dem Abstieg aus der Landesliga zählt 
die zweite Mannschaft neben ihren Elztal-
Konkurrenten Waldkirch und Denzlingen zu 
den Aufstiegsaspiranten. Die neue Auftei-
lung mit dem Schachbezirk Ortenau dürfte 
neue und interessante Begegnungen mit sich 
bringen, wobei erwartet wird, dass es die 
Ortenauer-Vereine schwer haben werden.

Gleich im ersten Mannschaftskampf haben 
wir es mit unseren schärfsten Widersachern 
um Platz 1 zu tun. Die erste Mannschaft von 
Waldkirch dürfte in Bestbesetzung besser 
besetzt sein als wir. Doch in einem Derby ist 
alles möglich und es wird gleich hoch moti-
viert zur Sache gehen. Spannende Partien 
dürfen erwartet werden. 
Im zweiten Verbandsspiel kommt es im hei-
mischen Pfarrsaal zum nächsten Derby ge-
gen Denzlingen. Die Denzlinger sind eine 
erfahrene Mannschaft und sehr ausgeglichen 
bis ans letzte Brett besetzt. Hier dürfte die 
Tagesform entscheiden, wobei wir in Best-
besetzung leichter Favorit sein sollten.

Gegen Hofstetten trifft man auf einen alten 
Bekannten, hatte man doch schon viele span-
nende Freundschaftspartien mit knappen Er-
gebnissen für Hofstetten. Zum ersten Mal 
trifft man durch die neue Aufteilung der Be-
reichsliga in einem Verbandskampf auf die 
Hofstettener. Auch eine sehr ausgeglichene 
Mannschaft und auch ein Derby, bei wel-
chem der Ausgang offen ist. 

II. Mannschaft in der neuen Bereichsliga Süd

Zwei Punktegaranten in der Zweiten – Raphael 
Grandidier und Alex Lang.

Löwenbrauerei >>> diese Anzeige fehlt noch!!!
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Auch Schwarz-Weiß Merzhausen II, eine 
gute Mannschaft aus dem Bezirk Freiburg, 
darf man nicht unterschätzen. Zwar Aufstei-
ger, aber je nach Aufstellung sehr stark.  
Gegen Merzhausen hatten wir in der Vergan-
genheit viele Kämpfe, die nicht immer gut 
für uns verlaufen sind.

Die weiteste Auswärtsfahrt steht uns am  
5. Spieltag bevor, wenn es nach Oberkirch 
geht. Gegen deren zweite Mannschaft dürfte 
man favorisiert sein. Übrigens spielt am glei-
chen Spieltag auch die erste Mannschaft von 
Oberkirch gegen die erste Mannschaft von 
Oberwinden. 

Der nächste Gegner SC Brandeck-Turm 
Ohlsbach ist uns unbekannt. Bekannt ist  
lediglich das an Brett 1 spielende Jugend

talent, dessen Spielstärke der Mannschafts-
führer selbst schon zu spüren bekam. An-
sonsten eine sehr ausgeglichene Mannschaft, 
die erst mal geschlagen werden muss.

Sehr schwer wird es auch gegen Ettenheim. 
Ebenfalls eine sehr ausgeglichene Mann-
schaft und nicht zu unterschätzen, da auch 
die Ettenheimer in Bestbesetzung nicht 
schlechter sein werden als wir. Auch hier 
wird die Tagesform und Erfahrung ent
scheiden.

Für mich die nominell schwächste Mann-
schaft in der neuen Bereichsliga dürfte die  
1. Mannschaft von Schonach sein. Scheinen 
sie doch nur an den Brettern 1-3 konkurrenz-
fähig. Hier dürfte wirklich nichts anbrennen 
und ein klarer Sieg zustande kommen.

Das letzte Verbandsspiel wird wieder sehr 
eng werden, hatte man in den letzten Jahren 
doch auch gegen Schwarz-Weiß Zell hart
umkämpfte Freundschaftsspiele. Je nachdem 
wie die Tabellensituation ist kann es ein sehr 
spannender Kampf um die Plätze werden.

Was kann die 2. Mannschaft erreichen? Ent-
scheidend für die ganze Verbandsrunde dürf-
ten die ersten beiden Spiele gegen Waldkirch 
und Denzlingen sein. Punktet die Mann-
schaft dort, dürfte man motiviert in die ande-
ren Spiele gehen und oben Mitspielen. An-
sonsten sollte ein vorderer Platz (von 3 - 5) 
auf jeden Fall machbar sein.
 

Peter Pauk
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Wenn Engel reisen lacht die Sonne. Eine alte 
Weisheit, die zumindest im Falle des SCO 
stimmt. Mit über 30° C wurde das von Mi-
chael Neuendorf perfekt organisierte Hütten-
wochenende auf der Rheinfelder Hütte in 
Wieden auch noch von Petrus unterstützt und 
einem tollen Fest stand nichts mehr im Wege.
Nach recht langer Anfahrt ging’s am Freitag-
abend mit Grillen los. Dabei waren die meis-
ten noch recht zurückhaltend, da es ja im 
anschließenden Blitzturnier galt, die ersten 
Punkte für die Fünfkampfwertung zu holen. 
Ein von der Hütte gut einzusehender Weiher, 
welcher unter Wiedener Jugendlichen wohl  
für seine  Romantik berühmt ist, mochte da-
bei wohl den einen oder anderen ablenken. 
Auf jeden Fall wurde der Ranghöchste an-
wesende Schachclubvertreter beauftragt, 
hinter einer Regenrinne versteckt, die Situa-
tion mit einem Fernrohr zu beobachten und 
gegebenenfalls  einzuschreiten :-)

Nach langer Nacht ging es dann am nächsten 
Tag mit einem ausgiebigen Frühstück in der 
Morgensonne in den Disziplinen Dart,  
Gummistiefelweitwurf, Boule und Kegeln 
an den Start. Außerdem wurde der Belchen 
von 3 Tapferen trotz Ausfalls der Bergbahn 
bezwungen, was aber in der Fünfkampf- 
Gesamtwertung nicht ausreichend berück-
sichtigt wurde. Einer der Gründe, weshalb 
der Schreiber dieser Zeilen über einen acht-
baren fünften Platz nicht hinauskam. Sieger 
wurde, wie konnte es nach massiven Eingrif-
fen in die Turnierregeln (z. B. vorzeitiges 
entfernen des Schweinchens beim Boule) 
auch anders sein, Le President Michael 
Kammerer (stolze 98 Punkte von 125 mögli-
chen), knapp gefolgt von Wolfgang Scherer 
(87 P.) und Martin Wissler (85 P.)

Sollte jemand an Details zu den während des 
Hüttenwochenendes geschehenen Erlebnis-
sen interessiert sein, so kann er die Teilneh-
mer gerne Fragen. Empfohlen werden fol-
gende Stichworte: Wie reagiert ein Fuchs 
unter Alkohol? Warum war am Samstag und 
Sonntag ein Doc vor Ort? Was verbirgt sich 
hinter der Kuschelattacke und dem Rheinfel-
der Doppelbettsturz? Warum gab es LaOla 
von den Hüttenbesuchern der Peter-und-
Paul-Hütte für Teile der Oberwindener? Wa-
rum benötigen Spaghetti-Nudeln auf 1.200m 
Höhe 45 Min. während die Hackfleisch-Soße 
bereits nach 7 Minuten zubereitet ist? War-
um gibt es in einem Hotel mit Hallenbad und 
Kegelbahn nur 12 Flaschen Pils? Wer war 
die italienische Bedienung des Belchens, die 
eventuell rumänisch sprach? …

Das sich dahinter auch Dinge verbergen, die 
man lieber nicht wissen will ist dem erwach-
senen Leser sicherlich klar ;-)

Fazit: ein super gelungener Ausflug mit jeder 
Menge Spaß und guter Laune.

Andreas Wernet

Vereinsausflug: Viel Spaß und jede Menge gute Laune Ein paar Impressionen:
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Die Dritte hatte in der letzten Saison erst am 
letzten Spieltag die Tabellenführung abge-
ben müssen. Ob eine ähnlich erfolgreiche 
Runde auch diese Saison möglich sein wird, 
muss sich allerdings erst noch zeigen.

Am ersten Spieltag kommt es gleich zum 
Elztalderby in Waldkirch. Gegen die Kandel-
städter Reserve gilt es gleich hochkonzent-
riert zur Sache zu gehen, um erfolgreich in 
die Saison zu starten.

Danach folgt das Duell gegen die starken 
Aufsteiger von Markgräflerland bevor es fast 
schon traditionell zum Klassiker im Kurhaus 
von Bad Krozingen kommt. Ins neue Kalen-
derjahr startet man gegen Endingen II bevor 
mit Heitersheim II erneut ein spielstarker 
Aufsteiger in Winden seine Visitenkarte ab-
gibt. Wie dann der Stand der Dinge ist, wird 
im nächsten Heft zu lesen sein. Mit den 
zweiten Mannschaften von Emmendingen, 
Ebringen und Horben sowie der Ersten von 
Freiburg West warten auch in der zweiten 
Saisonhälfte schwierige Aufgaben auf die 
Dritte.
Durch die Abgänge der ersten und zweiten 
Mannschaft muss jeder Spieler ein bis zwei 
Bretter nach vorne rücken. Allerdings haben 
einige Spieler sich in der letzten Spielrunde 
DWZ-mäßig ein ganzes Stück gesteigert und 
können in die Bresche springen. Allen voran 
Blitzspezialist Martin Heß, der sich mit of-
fensivem Spiel und guter Punkteausbeute 
über die 1700er-Grenze gehievt hat. Auch 
Martin Wißler (siehe Bild links) war kurz da-
vor, diese Marke erstmals in seiner Karriere 
zu knacken. Vielleicht klappt es ja in diesem  
Jahr? 

Dazu kommt Thomas Ruf, der sich im Sep-
tember im Vorbereitungsturnier in Waldkirch 
in guter Verfassung präsentierte und als ein-
ziger dem Sieger seiner Gruppe eine Nieder-
lage beibringen konnte. Der Kader der Drit-
ten sollte auch diese Saison wieder sehr aus-
geglichen sein, finden sich doch viele 
bewährte Kräfte auf der Rangliste wieder.

Wichtig wird natürlich die Abstimmung mit 
den Mannschaftsführern der Zweiten (Peter 
Pauk, Bild rechts) und der Vierten Mann-
schaft, Wolfgang Scherer sein. Ich bin je-
doch sehr zuversichtlich an den Spieltagen 
eine schlagkräftige Truppe aufstellen zu 
können.

Torsten Becherer

Die Dritte mit neuem Anlauf

Martin Wißler (l.) wird immer stärker, Peter Pauk 
ist als Mannschaftsführer II ein wichtiger An-
sprechpartner der Dritten.
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Unser langjähriger Erfolgscoach der vierten 
Mannschaft, Michael Neuendorf, wird von 
nun an also das Zepter der fünften Mann-
schaft übernehmen. Wie lange er wohl 
braucht um mit seiner Fünften in der A-Klas-
se aufzutauchen darf man gerne spekulieren. 
Aber bis dahin dürfte unsere Vierte bereits 
zwei Klassen höher spielen, denn der neue 
Mannschaftsführer Wolfgang Scherer (alias 
Fuchs) hat ja sozusagen das Siegesgen ge-
pachtet. Nun braucht er dies nur noch an sei-
ne Mitspieler zu übertragen, dann sollte ja 
eigentlich nichts mehr schiefgehen, oder?

Ein durchaus geeigneter Gradmesser ist si-
cherlich das Auftaktmatch bei Zähringen IV, 
letzte Runde als Fünfter einen Platz hinter 
uns ins Ziel gekommen. Ich denke es dürfte 
ein enges Match werden. Die folgenden 3 
Spieltage gegen Freiburg-West II, bei Denz-
lingen II und gegen Endingen II sollten ge-
wonnen werden ehe es anschließend in Run-
de 5 zum Topfavoriten nach Kirchzarten ge-
gen Dreisamtal II geht. Der Absteiger aus der 
Bezirksliga hat sich nämlich gewaltig ver-
stärkt und könnte vom spielerischen Niveau 
des Kaders her locker 2 Klassen höher mit-
halten. Die kommenden 3 Aufgaben fallen 

dafür wieder unter die Kategorie machbar. 
Erst geht es zum Aufsteiger Emmendingen 
III, dann zuhause gegen Freiburg-Wiehre II 
und in der vorletzten Runde zur zweiten 
Mannschaft nach Sölden.

Zum Saisonausklang folgt dann noch das 
Heimspiel gegen Merzhausen III, ein Duell 
auf Augenhöhe. Letzte Runde waren sie le-
diglich ein Plätzchen vor uns platziert.
Das Spitzenbrett gehört logischerweise un-
serem „Fuchs“, da verspeist er seine Schäf-
chen am liebsten. Seine Gegner dürfen sich 
auf alle Fälle auf lange und hart umkämpfte 
Duelle freuen. Ganz zu schweigen von der 
anschließenden Partieanalyse im Adler, wo 
wohl einige Sonntagabende gelaufen sein 
dürften. 

Sehr viel Erfahrung bringen dann Wolfgang 
Semkovic, Walter Meyer, Volkmar Wange-
rowski, Klaus Burger, Torsten Wehrenbrecht 
und Harald Schomas in den Kader der Vier-
ten mit ein. Die Formkurve von Oliver Bur-
ger zeigt erfreulicherweise wieder deutlich 
nach oben, was die Hoffnung auf viele Punk-
te in der anstehenden Saison keimen lässt. 
Michael Kammerer, Martin Volk, Stefan 
Reich und Stefan Schill sind in der A-Klasse 
eh so gut wie nie zu bezwingen. Da liegt be-
sonderes Augenmerk auf der Premiere von 
Alexander Diehl an den Mittelbrettern der 
A-Klasse. Wird seiner Entwicklung der 
nächste Schub gewährt? Auch die anderen 
jungen Martin Schneider, Tobias Pauk und 
Philip Schätzle werden zu ihren Einsätzen 
und gleichbedeutend auch zu Erfolgen kom-
men. Alles in allem also eine gesunde Mi-
schung, die es nun für unseren „Fuchs“ in 
Einklang zu bringen gilt, enttäuscht ihn bloß 
nicht. 

Martin Wißler

Oberwinden IV unter neuer Führung

Engagiert bei der Sache: der neue Mannschafts-
führer Wolfgang Scherer.
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Unser Gründungsmitglied Heinz Schindler 
und seine Frau Rosel durften das Fest der 
Goldenen Hochzeit feiern und der Schach-
club Oberwinden ließ sich die Gelegenheit 
natürlich nicht nehmen zu gratulieren.

Nach einer wunderschönen Messe wurde das 
Hochzeitspaar gleich abgefangen und Heinz 
hatte ein paar Mattbilder zu lösen, wobei je-
des Mattbild 3 Rosen für Rosel ergaben. 
Heinz ist nicht nur Gründungsmitglied des 
Schachclubs, sondern immer noch ein gern 
gesehener aktiver Spieler und so war es kein 
Problem für ihn Rosel einen richtig tollen 
Strauß zu „erkämpfen“. Dies war gleichzei-
tig auch ein kleiner Dank an seine Frau, die 
so manche Stunde auf ihren rührigen Heinz 

verzichten musste, wenn dieser mal wieder 
seinem Schachclub diente. Das der Schach-
club nebenbei auch noch den Sektempfang 
ausrichtete ist selbstverständlich. 

Nochmals alles Gute für die Zukunft wünscht 
im Namen aller Mitglieder des Schachclub 
Oberwinden

Michael Kammerer 
Präsident SCO

Das „Hochzeitspaar“ Rosel und Heinz Schindler 
mit 2 ihrer 3 Söhne.

Goldene Hochzeit von Rosel und Heinz Schindler

Heinz beim „Kampf“ um den Rosenstrauß.
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Trotz meiner Wiederwahl zum Mannschafts-
führer der 4. Mannschaft habe ich mich ent-
schlossen, nach dem Rücktritt des langjähri-
gen und erfolgreichen Anführers der Fünften 
Mathias „Matze“ Burger  das Steuerrad in 
der 5. Mannschaft zu übernehmen. Diese 
Entscheidung fiel mir sehr leicht, da ich eine 
erfolgreiche Aufstiegsmannschaft in der 
Kreisklasse B übernehme und das Loch, dass 
ich in der Vierten hinterließ mit unserem 
Schachkameraden Wolfgang Scherer gleich-
wertig gestopft wurde.

An dieser Stelle möchte ich mich noch für 
die hervorragende Arbeit des scheidenden 
Mannschaftsführers Mathias Burger bedan-
ken. Ich werde seine hervorragende Arbeit, 
die mit dem Aufstieg in die Kreisklasse B 

Neuer Captain am Ruder der 5. Mannschaft
gekrönt wurde, hoffentlich genauso erfolg-
reich weiterführen.

Nach einem Aufstieg kann die neue Losung 
nur lauten: Klassenerhalt. Auch weil er un-
gewöhnlich und unerwartet zustande kam. 
Unerwartet, weil uns das Aufstiegsrecht ei-
gentlich verwehrt war (man verlor einen 
Spieltag kampflos, nachdem das Spiellokal 
des Gegners nicht eindeutig bekannt war und 
man am falschen Ort vergebens auf die Be-
gegnung wartete). Dies wurde als nicht an-
getreten gewertet. Unerwartet deshalb, weil 
man auf uns zukam, als bekannt wurde, dass 
keine der anderen Mannschaften aufsteigen 
möchte.  

Warum der Verzicht der anderen? Die Mann-
schaftsgröße erhöht sich von 5 auf 8 Spieler. 
Viele Schachvereine sind nicht in der Lage 
diese Erhöhung zu stemmen und müssten 
mit 5 oder 6 Spielern pro Spieltag antreten. 
Also verzichtet man lieber.
Bei uns sollte dies jedoch kein Problem sein.

Der Aufstiegsstamm bestehend aus Martin 
Schneider, Tobias Pauk, Bernd „Doc“ Wiß-
ler, Martin und Axel Blattmann ist erhalten 

geblieben. Außerdem wird die Fünfte durch 
den neuen Captain verstärkt. Hinzukommen 
unsere viele Jugendspieler. Dank der guten 
Jugendarbeit von Alexander Lang und  
Thomas Ruf können wir in dieser Saison auf 
ein unerschöpfliches Spielerreservoir zu-
rückgreifen. Dadurch sind wir in der Lage 
jeden Kampf mit 8 Spielern erfolgreich zu 
gestalten.
Ausgerechnet am 4. Spieltag gegen unseren 
Nachbarn Simonswald könnte das heiß er-
wartete Derby ausfallen. Zur gleichen Zeit 
findet das Vierertreffen in Elzach statt, bei 
dem erwartungsgemäß viele auf einen Ein-
satz verzichten. Ich werde versuchen diesen 
Spieltag, mit dem Einverständnis unseres 
Gegners, zu verlegen.

Außerdem erwartet uns mit Waldkirch III ein 
weiteres heißes Derby. Mit dem Mix aus 
Routiniers und Jugendlichen ist der Klassen
erhalt ein durchaus realistisches Ziel.

Auf eine erfolgreiche Saison und in Ehren an 
den scheidenden Mannschaftsführer Mathias 
Burger ein dreifach kräftiges Schach Heil, 
Schach Heil, Schach Heil.

Michael Neuendorf

Der alte und der neue Mannschaftsführer: 
Mathias „Matze“ Burger und Michael „Breitner“ 
Neuendorf.

Mauermattenstr. 12d
79183 Waldkirch
Tel.: 	 0 76 81 - 4 93 94 - 0
Fax: 	 0 76 81 - 4 93 94 - 20 • Mobil: 	0172 - 764 12 58
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Was ist der schnellste Weg zu einem Titel? 
Im Fußball wie im Schach der Pokalwettbe-
werb. Bei nur acht Teilnehmern und einer 
Stunde Bedenkzeit je Partie und Spieler 
konnte man mit drei Stunden Nachdenken  
Vereinspokalsieger 2012 werden – vorausge-
setzt, man gewinnt jede Partie. Einsatz und 
Spielfreude der Teilnehmer hat das kleine 
Teilnehmerfeld keinen Abbruch getan. Wie 
im Pokal üblich wurde in jeder Partie hart 
gekämpft, besonders dramatisch war das 
Endspiel, aber der Reihe nach.

Das Los brachte bereits in der ersten Runde 
mit Peter Pauk und mir die beiden DZW-
stärksten Spieler gegeneinander: In einer ru-
higen Stellung übersah Peter eine Gabel mit 
Bauerngewinn, den ich zum Sieg verwerten 
konnte.

Alle Ergebnisse der Hauptrunde:
Kammerer	 -	 Schneider	 1:0
Wissler	 -	 Schomas	 0:1
Hess	 -	 Neuendorf	 1:0
Pauk	 -	 Banken	 0:1

Die Auslosung führte mich im Halbfinale ge-
gen Harald Schomas. Eine klare Angelegen-
heit? Zu Beginn des Mittelspiels sah es an-
ders aus: Harald stand deutlich besser, ob-
wohl er fast überhaupt keine Zeit und ich 
schon die Hälfte verbraucht hatte. Dafür 
weiß ich jetzt wenigstens, was der Bird-Lar-
sen-Angriff ist. Aber es gelang mir, die Par-
tie zu drehen und einen Sieg einzufahren.

Damit stand ich auch schon im Finale. Im 
anderen Halbfinale hatte Martin Hess am 
Ende die Nase gegen „el Presidente“ Micha-
el Kammerer vorn.

Ergebnisse des Halbfinales:
Schomas	 -	 Banken	 0:1
Kammerer	 -	 Hess	 0:1

Im Finale war ich von der DWZ her gegen 
Martin Hess Favorit. Aber Martin ist mit sei-
nem schnellen und taktischen Spiel immer 
gefährlich. Objektiv am besten wäre es für 
mich gewesen, meinem Stil treu zu bleiben, 
ruhig und positionell zu spielen.

Aber vor der Partie überkam mich die Lust, 
aggressiv zu spielen. Das müsste doch gegen 
Martin Spaß machen, egal wie es ausgeht. Es 
entstand eine unterhaltsame Partie mit Ge-
winnmöglichkeiten für Beide. Auf lange Va-
riantenbäume verzichte ich und gebe nur ab 
und zu ein paar weise Kommentare (mit 
Fritz als Souffleur) und ein paar weniger 
weise Gedanken, die ich selber während der 
Partie hatte. Viel Spaß beim Nachspielen 
wünscht ...

Bernd Banken

Dramatisches Pokalfinale

Der diesjährige Pokalsieger Bernd Banken mit 
dem Otto Petzholtz Pokal.
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Td1 drohte immerhin Matt.  Aber
Schwarz hatte eine einfache und gute
Antwort.
Fritz beurteilt die Stellung optimischer
als ich während der Partie: mit c4 wäre
die Stellung für den Weißen wohl noch
zu halten gewesen (Bewertung -0,88)
c4 hätte der weißen Dame eine
Angriffsdiagonale nach b4 und a5
geöffnet.  Dc6  22.Sf5
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 Se3? Springeropfer mit Mattdrohungen
auf g2 und h1! Allerdings hätte das
einfachere Sf4 gewonnen. Das war die
klarste Gewinnchance für Martin.

 23.Lb6+  Kc8  24.fxe3 Jetzt sieht man
den Unterschied zu Sf4. Durch das
Schlagen mit dem f-Bauern ist das Feld
g2 auf einmal durch die Dame gedeckt
und das Fluchtfeld f2 für den König frei
geworden. Ich atmete etwas auf. Mehr
als Dauerschach für Schwarz sah ich
nicht, aber ohne ganz sicher zu sein.

 Dh1+  25.Kf2  Dxh2+ Martin erkundigte
sich danach, was bei Remis passiert
(Entscheidung im Blitzen). Ich hatte
mich innerlich schon halb darauf
eingestellt.  26.Ke1 Aber nicht Kf1
wegen La6+.  Dh1+  27.Kf2 Gibt Martin
jetzt Dauerschach? Für den Fall, dass
er mehr wollte, hatte  ich noch einen
letzten Trumpf.  Df3+  28.Ke1

 Dxf5? Doch kein Blitzen? Martin wollte
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sofort gewinnen. Jetzt hat er wieder
einen Springer mehr und d7 ist durch
die Dame gedeckt.  29.Dd6
Kein Blitzen! Schwarz gab auf. Den
Damenzug mit Mattdrohung auf c7
(und auch f8) hatte er übersehen. Das
Matt kann er nur ein paar Züge durch
Opfer hinauszögern.
Eine hochdramatische Partie. Zum
hohen Unterhaltungswert tragen
insbesondere auch die beidseitigen
Fehler bei. Schachlich bin ich nicht
stolz auf die Partie, aber sie hat mir
beim Spielen trotzdem viel Spaß
gemacht.
1-0

Banken,Bernd
Hess,Martin

Oberwinden Pokal Finale 10.07.2012
[Bernd Banken]

 1.c4  b6  2.Sc3  Lb7  3.e4  e5  4.Sf3
 Sc6  5.d4  exd4  6.Sxd4  Lc5  7.Le3
 Lb4  8.Le2  De7  9.0-0!  Lxc3  10.bxc3
 Dxe4  11.Ld3  Dh4  12.Sf5  Df6
 13.Dd2  h6  14.Tfe1  0-0-0  15.c5!
Mit meinem bisherigen Spiel und der
Stellung war ich zufrieden. Für den
Bauern hatte ich gutes Spiel. Mit c5
knabberte ich die Bauernkette um den
schwarzen König an und verschaffte
dem Läufer auf e3 mehr Wirkung.  Se5?
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Se5 sieht auf den ersten Blick
dynamisch aus, ist aber ein grober
Fehler.  16.cxb6? Ich ließ die Chance
zum sofortigen Sieg ungenutzt. Mit Ld4
hätte ich den Springer fesseln und
gewinnen können: 16. Ld4 d6 17. f4.
Auf Dc6 folgt Le4. Die Partie wäre
entschieden gewesen.
Ich hatte Ld4 durchaus gesehen. Aber
ich wollte noch den Zwischenzug cxb6
einschieben. Ich dachte Martin wird
zurückschlagen, um sich die
Bauernstellung vor seinem König nicht
zerstören zu lassen. Ich hätte hier
rechnen sollen, statt mich auf mein
Gefühl zu verlassen.  Sxd3 Martin ließ

sich die Gelegenheit nicht entgehen.
Statt des einfachen Sieges, den ich
hätte haben können, wog jetzt die
Partie bis zum Ende hin und her.

 17.bxc7 Dxd3 hatte ich auch überlegt,
aber ich wollte meinen Plan weiter
verfolgen und die schwarze
Bauerstellung zerstören.  Sxe1
Fritz rät zu Dxf5.  18.cxd8D+  Kxd8
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 19.Lxa7? Ich durfte den Springer auf
e1 nicht am Leben lassen. Er ist zu
gefährlich. Jetzt bekommt Schwarz
selber Angriff gegen meinen König.
Nach Txe1 hat Weiß zwar wie in der
Partie eine Figur weniger, aber starken
Angriff, ohne dass Schwarz Gegenspiel
hat. Fritz schätzt die Stellung nach
Txe1 sogar wieder als gewonnen für
Weiß ein.  Dg6!? Der Zug traf mich
überraschend. Ich hatte mit Dxf5 oder
Sxg2 gerechnet. Der Partiezug ist
stärker. Aber der ewige Besserwisser
Fritz fand etwas noch Stärkeres: nach
18. ... Sf3+ 19. fx3 Dxf5 sieht er
Schwarz auf einmal als Sieger.  20.Sg3

 Sxg2  21.Td1 Zum ersten Mal hatte ich
das Gefühl, dass ich auf Verlust stehen
könnte. Aber aufgrund der taktischen
Stellung rechnete ich mir noch
Rettungschancen aus. Leider sah ich
keine guten Züge, um meinen Angriff
zu verstärken. Der Verlegenheitszug

Banken,Bernd
Hess,Martin

Oberwinden Pokal Finale 10.07.2012
[Bernd Banken]
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dynamisch aus, ist aber ein grober
Fehler.  16.cxb6? Ich ließ die Chance
zum sofortigen Sieg ungenutzt. Mit Ld4
hätte ich den Springer fesseln und
gewinnen können: 16. Ld4 d6 17. f4.
Auf Dc6 folgt Le4. Die Partie wäre
entschieden gewesen.
Ich hatte Ld4 durchaus gesehen. Aber
ich wollte noch den Zwischenzug cxb6
einschieben. Ich dachte Martin wird
zurückschlagen, um sich die
Bauernstellung vor seinem König nicht
zerstören zu lassen. Ich hätte hier
rechnen sollen, statt mich auf mein
Gefühl zu verlassen.  Sxd3 Martin ließ

sich die Gelegenheit nicht entgehen.
Statt des einfachen Sieges, den ich
hätte haben können, wog jetzt die
Partie bis zum Ende hin und her.

 17.bxc7 Dxd3 hatte ich auch überlegt,
aber ich wollte meinen Plan weiter
verfolgen und die schwarze
Bauerstellung zerstören.  Sxe1
Fritz rät zu Dxf5.  18.cxd8D+  Kxd8
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Se5 sieht auf den ersten Blick
dynamisch aus, ist aber ein grober
Fehler.  16.cxb6? Ich ließ die Chance
zum sofortigen Sieg ungenutzt. Mit Ld4
hätte ich den Springer fesseln und
gewinnen können: 16. Ld4 d6 17. f4.
Auf Dc6 folgt Le4. Die Partie wäre
entschieden gewesen.
Ich hatte Ld4 durchaus gesehen. Aber
ich wollte noch den Zwischenzug cxb6
einschieben. Ich dachte Martin wird
zurückschlagen, um sich die
Bauernstellung vor seinem König nicht
zerstören zu lassen. Ich hätte hier
rechnen sollen, statt mich auf mein
Gefühl zu verlassen.  Sxd3 Martin ließ

sich die Gelegenheit nicht entgehen.
Statt des einfachen Sieges, den ich
hätte haben können, wog jetzt die
Partie bis zum Ende hin und her.

 17.bxc7 Dxd3 hatte ich auch überlegt,
aber ich wollte meinen Plan weiter
verfolgen und die schwarze
Bauerstellung zerstören.  Sxe1
Fritz rät zu Dxf5.  18.cxd8D+  Kxd8
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 19.Lxa7? Ich durfte den Springer auf
e1 nicht am Leben lassen. Er ist zu
gefährlich. Jetzt bekommt Schwarz
selber Angriff gegen meinen König.
Nach Txe1 hat Weiß zwar wie in der
Partie eine Figur weniger, aber starken
Angriff, ohne dass Schwarz Gegenspiel
hat. Fritz schätzt die Stellung nach
Txe1 sogar wieder als gewonnen für
Weiß ein.  Dg6!? Der Zug traf mich
überraschend. Ich hatte mit Dxf5 oder
Sxg2 gerechnet. Der Partiezug ist
stärker. Aber der ewige Besserwisser
Fritz fand etwas noch Stärkeres: nach
18. ... Sf3+ 19. fx3 Dxf5 sieht er
Schwarz auf einmal als Sieger.  20.Sg3

 Sxg2  21.Td1 Zum ersten Mal hatte ich
das Gefühl, dass ich auf Verlust stehen
könnte. Aber aufgrund der taktischen
Stellung rechnete ich mir noch
Rettungschancen aus. Leider sah ich
keine guten Züge, um meinen Angriff
zu verstärken. Der Verlegenheitszug

Td1 drohte immerhin Matt.  Aber
Schwarz hatte eine einfache und gute
Antwort.
Fritz beurteilt die Stellung optimischer
als ich während der Partie: mit c4 wäre
die Stellung für den Weißen wohl noch
zu halten gewesen (Bewertung -0,88)
c4 hätte der weißen Dame eine
Angriffsdiagonale nach b4 und a5
geöffnet.  Dc6  22.Sf5
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 Se3? Springeropfer mit Mattdrohungen
auf g2 und h1! Allerdings hätte das
einfachere Sf4 gewonnen. Das war die
klarste Gewinnchance für Martin.

 23.Lb6+  Kc8  24.fxe3 Jetzt sieht man
den Unterschied zu Sf4. Durch das
Schlagen mit dem f-Bauern ist das Feld
g2 auf einmal durch die Dame gedeckt
und das Fluchtfeld f2 für den König frei
geworden. Ich atmete etwas auf. Mehr
als Dauerschach für Schwarz sah ich
nicht, aber ohne ganz sicher zu sein.

 Dh1+  25.Kf2  Dxh2+ Martin erkundigte
sich danach, was bei Remis passiert
(Entscheidung im Blitzen). Ich hatte
mich innerlich schon halb darauf
eingestellt.  26.Ke1 Aber nicht Kf1
wegen La6+.  Dh1+  27.Kf2 Gibt Martin
jetzt Dauerschach? Für den Fall, dass
er mehr wollte, hatte  ich noch einen
letzten Trumpf.  Df3+  28.Ke1

 Dxf5? Doch kein Blitzen? Martin wollte
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sofort gewinnen. Jetzt hat er wieder
einen Springer mehr und d7 ist durch
die Dame gedeckt.  29.Dd6
Kein Blitzen! Schwarz gab auf. Den
Damenzug mit Mattdrohung auf c7
(und auch f8) hatte er übersehen. Das
Matt kann er nur ein paar Züge durch
Opfer hinauszögern.
Eine hochdramatische Partie. Zum
hohen Unterhaltungswert tragen
insbesondere auch die beidseitigen
Fehler bei. Schachlich bin ich nicht
stolz auf die Partie, aber sie hat mir
beim Spielen trotzdem viel Spaß
gemacht.
1-0
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Schlagen mit dem f-Bauern ist das Feld
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und das Fluchtfeld f2 für den König frei
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einen Springer mehr und d7 ist durch
die Dame gedeckt.  29.Dd6
Kein Blitzen! Schwarz gab auf. Den
Damenzug mit Mattdrohung auf c7
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Matt kann er nur ein paar Züge durch
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Fehler bei. Schachlich bin ich nicht
stolz auf die Partie, aber sie hat mir
beim Spielen trotzdem viel Spaß
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Banken,Bernd
Hess,Martin

Oberwinden Pokal Finale 10.07.2012
[Bernd Banken]

 1.c4  b6  2.Sc3  Lb7  3.e4  e5  4.Sf3
 Sc6  5.d4  exd4  6.Sxd4  Lc5  7.Le3
 Lb4  8.Le2  De7  9.0-0!  Lxc3  10.bxc3
 Dxe4  11.Ld3  Dh4  12.Sf5  Df6
 13.Dd2  h6  14.Tfe1  0-0-0  15.c5!
Mit meinem bisherigen Spiel und der
Stellung war ich zufrieden. Für den
Bauern hatte ich gutes Spiel. Mit c5
knabberte ich die Bauernkette um den
schwarzen König an und verschaffte
dem Läufer auf e3 mehr Wirkung.  Se5?
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Se5 sieht auf den ersten Blick
dynamisch aus, ist aber ein grober
Fehler.  16.cxb6? Ich ließ die Chance
zum sofortigen Sieg ungenutzt. Mit Ld4
hätte ich den Springer fesseln und
gewinnen können: 16. Ld4 d6 17. f4.
Auf Dc6 folgt Le4. Die Partie wäre
entschieden gewesen.
Ich hatte Ld4 durchaus gesehen. Aber
ich wollte noch den Zwischenzug cxb6
einschieben. Ich dachte Martin wird
zurückschlagen, um sich die
Bauernstellung vor seinem König nicht
zerstören zu lassen. Ich hätte hier
rechnen sollen, statt mich auf mein
Gefühl zu verlassen.  Sxd3 Martin ließ

sich die Gelegenheit nicht entgehen.
Statt des einfachen Sieges, den ich
hätte haben können, wog jetzt die
Partie bis zum Ende hin und her.

 17.bxc7 Dxd3 hatte ich auch überlegt,
aber ich wollte meinen Plan weiter
verfolgen und die schwarze
Bauerstellung zerstören.  Sxe1
Fritz rät zu Dxf5.  18.cxd8D+  Kxd8
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 19.Lxa7? Ich durfte den Springer auf
e1 nicht am Leben lassen. Er ist zu
gefährlich. Jetzt bekommt Schwarz
selber Angriff gegen meinen König.
Nach Txe1 hat Weiß zwar wie in der
Partie eine Figur weniger, aber starken
Angriff, ohne dass Schwarz Gegenspiel
hat. Fritz schätzt die Stellung nach
Txe1 sogar wieder als gewonnen für
Weiß ein.  Dg6!? Der Zug traf mich
überraschend. Ich hatte mit Dxf5 oder
Sxg2 gerechnet. Der Partiezug ist
stärker. Aber der ewige Besserwisser
Fritz fand etwas noch Stärkeres: nach
18. ... Sf3+ 19. fx3 Dxf5 sieht er
Schwarz auf einmal als Sieger.  20.Sg3

 Sxg2  21.Td1 Zum ersten Mal hatte ich
das Gefühl, dass ich auf Verlust stehen
könnte. Aber aufgrund der taktischen
Stellung rechnete ich mir noch
Rettungschancen aus. Leider sah ich
keine guten Züge, um meinen Angriff
zu verstärken. Der Verlegenheitszug

Td1 drohte immerhin Matt.  Aber
Schwarz hatte eine einfache und gute
Antwort.
Fritz beurteilt die Stellung optimischer
als ich während der Partie: mit c4 wäre
die Stellung für den Weißen wohl noch
zu halten gewesen (Bewertung -0,88)
c4 hätte der weißen Dame eine
Angriffsdiagonale nach b4 und a5
geöffnet.  Dc6  22.Sf5
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 Se3? Springeropfer mit Mattdrohungen
auf g2 und h1! Allerdings hätte das
einfachere Sf4 gewonnen. Das war die
klarste Gewinnchance für Martin.

 23.Lb6+  Kc8  24.fxe3 Jetzt sieht man
den Unterschied zu Sf4. Durch das
Schlagen mit dem f-Bauern ist das Feld
g2 auf einmal durch die Dame gedeckt
und das Fluchtfeld f2 für den König frei
geworden. Ich atmete etwas auf. Mehr
als Dauerschach für Schwarz sah ich
nicht, aber ohne ganz sicher zu sein.

 Dh1+  25.Kf2  Dxh2+ Martin erkundigte
sich danach, was bei Remis passiert
(Entscheidung im Blitzen). Ich hatte
mich innerlich schon halb darauf
eingestellt.  26.Ke1 Aber nicht Kf1
wegen La6+.  Dh1+  27.Kf2 Gibt Martin
jetzt Dauerschach? Für den Fall, dass
er mehr wollte, hatte  ich noch einen
letzten Trumpf.  Df3+  28.Ke1

 Dxf5? Doch kein Blitzen? Martin wollte

a b c d e f g h

a b c d e f g h

8

7

6

5

4

3

2

1

8

7

6

5

4

3

2

1

sofort gewinnen. Jetzt hat er wieder
einen Springer mehr und d7 ist durch
die Dame gedeckt.  29.Dd6
Kein Blitzen! Schwarz gab auf. Den
Damenzug mit Mattdrohung auf c7
(und auch f8) hatte er übersehen. Das
Matt kann er nur ein paar Züge durch
Opfer hinauszögern.
Eine hochdramatische Partie. Zum
hohen Unterhaltungswert tragen
insbesondere auch die beidseitigen
Fehler bei. Schachlich bin ich nicht
stolz auf die Partie, aber sie hat mir
beim Spielen trotzdem viel Spaß
gemacht.
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Auch dieses Jahr nehmen wir wieder mit viel 
Freude zur Kenntnis, dass unser Mann-
schaftsführer der sechsten Mannschaft, 
Bernhard Blattmann, ein Nachwuchsteam im 
Kampf um Punkte auf die Beine stellen wird. 
Allerdings wird er wohl diese Runde auf sei-
ne beiden erfolgreichen ehemaligen Youngs-
ters Alexander Diehl und Philip Schätzle 
verzichten müssen, denn diese steigen die 
Karriereleiter nach oben und geben künftig 
in der vierten beziehungsweise fünften 
Mannschaft ihre Visitenkarte ab.

Dass sich unser Jugendschach in den letzten 
Jahren enorm entwickelt hat, sieht man an 
der Tatsache, dass nun 12 Jugendliche auf 
der Rangliste erscheinen, die sicher sein dür-
fen ihre Chance auf einen Einsatz zu bekom-
men. Mittlerweile haben sie ja bereits schon 
auf etlichen Jugendturnieren erste Erfolge 
sammeln können, nun geht es also in den 
Kampf um Punkte. Unsere neuen Hoff-
nungsträger sind Jakob Imhof, Claudius 
Schultis, Tobias Weber, Katja Blattmann, 
Marcel Birk, Lars Fechti, Dominik Schätzle, 
Johannes Wehrbein, Janina Pauk, Simay  
Akcan, Leonie Föhner und Sarah Schätzle. 
Allerdings steht erst mal die Eingewöhnung 
und der Spaß am königlichen Spiel im Vor-
dergrund.

Nachdem die C-Klasse ja letzte Runde noch 
mit 11 Teams gespielt wurde, sind es nun 
wieder die standardmäßigen 10 Mannschaf-
ten, die an den Start gehen. Zu den Favoriten 
gehören wohl Emmendingen IV, Endingen 
IV, Horben IV und unser Auftaktgegner 
Merzhausen IV, der letztjährige Vizemeister, 
welcher allerdings auf einen möglichen Auf-
stieg verzichtet hatte.

Kleiner Tipp noch an unseren Mannschafts-
führer Bernhard: Erkundige bitte genaues-
tens wo das Spiellokal von Merzhausen IV 
liegt 
;-)

Also dann, viel Spaß Jungs und Mädels 

Martin Wißler
Ein guter Coach wie Bernhard Blattmann weiß 
wann es Zeit ist seine Schützlinge abzugeben und 
so werden Alex Diehl und Philip Schätzle zu-
künftig in der Fünften und Sechsten ihre Punkte 
holen.

Oberwinden VI – Jugend forscht

Dem Schachclub viel Erfolg wünscht:

GASTHAUS SONNE & METZGEREI

Familie Schätzle-König
Hauptstr. 46 ● 79279 Winden

Tel.: 0 76 82 / 2 92
Fax: 0 76 82 / 6 74 58
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Nach der großen Resonanz an den Projektta-
gen zu Ende des letzten Schuljahres, bietet 
das Geschwister-Scholl-Gymnasium in 
Waldkirch allen schachbegeisterten Schülern 
eine Schach-AG an. Die Leitung übernimmt 
Herr Adler.

Treffpunkt ist jeden zweiten Mittwoch (A-
Woche) von 13:30 – 15:00 Uhr. Ab dem 
26.09.2012 geht es los.

Im Vorder-
grund der AG 
soll natürlich 
der Spaß am 
k ö n i g l i c h e n 
Spiel stehen. 
Da es bekannt-
lich umso mehr 
Spaß macht, je 
mehr man ge-
winnt, sollen 
die Spielzeiten 
mit kleinen 
Trainingsein-
heiten ergänzt 
werden.

Wer sich besonderen Herausforderungen 
stellen möchte, kann in den Schulschach-
Meisterschaften seinen Kampfgeist unter 
Beweis stellen. So wollen wir gegen andere 
Schulschach-Mannschaften antreten und den 
GSG-Schulschachmeister ausspielen.

Alle Interessenten beachten bitte die Aus-
hänge beim Hausmeister oder melden sich 
einfach direkt bei Herrn Adler.

Heiko AdlerSchüler-Lehrer-Duell am GSG 

Schach-AG am Gymnasium Waldkirch

Leiter der Schach AG am 
Gymnasium Waldkirch: Hei-
ko Adler

freut sich auf Sie.
Gehring Ofenbau · Kirchberg 4 · 79297 Oberwinden

Tel. 07682-8444 · mail: gehring.ofenbau@t-online.de

  Gehring-Ofenbau
immer ein 
  guter Schachzug!

Hirschenbrauerei
Goethestraße 21
79183 Waldkirch
Tel. 07681/ 40 81-0
Fax 07681/ 40 81-20
www. hirschenbrauerei.de

Das ist doch Ihr Bier!
VERTRIEB ALKOHOLFREIER 
GETRÄNKE
VERKAUF AB BRAUEREI
EIGENER  HEIMDIENST
ALLES FÜR FESTE UND FEIERN

Seit 1868

… aus Waldkirch
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Verbandsrunde 2012/2013 - SC Oberwinden 1957 e.V. 

FR Zähringen 1887 I -    Oberwinden I : 

Waldkirch I -    Oberwinden II : 

Waldkirch II -    Oberwinden III : 
FR Zähringen 1887 IV -    Oberwinden IV : 

Heitersheim III -    Oberwinden V : 

1. Runde 

21.10.2012 

Merzhausen IV -    Oberwinden VI : 

Oberwinden I -    Konstanz I : 
Oberwinden II -    Denzlingen I : 

Oberwinden III -    Markgräflerland I : 

Oberwinden IV -    Freiburg West II : 
Oberwinden V -    Waldkirch III : 

2. Runde 
18.11.2012 

Oberwinden VI -    Sölden III : 

Iffezheim I -    Oberwinden I : 

Hofstetten I -    Oberwinden II : 
Bad Krozingen I -    Oberwinden III : 

Denzlingen II -    Oberwinden IV : 

Freiburg West III -    Oberwinden V : 

3. Runde 

16.12.2012 

Markgräflerland II -    Oberwinden VI : 

Oberwinden I -    Offenburg I : 

Oberwinden II -    Merzhausen II : 

Oberwinden III -    Endingen I : 
Oberwinden IV -    Endingen II : 

Oberwinden V -    Simonswald : 

4. Runde 

13.01.2013 

Oberwinden VI -    Endingen V : 

Oberkirch I -    Oberwinden I : 

Oberkirch II -    Oberwinden II : 

Heitersheim II -    Oberwinden III : 

Dreisamtal II -    Oberwinden IV : 
Endingen III -    Oberwinden V : 

5. Runde 

27.01.2013 

Endingen IV -    Oberwinden VI : 

Emmendingen I -    Oberwinden I : 

Ohlsbach I -    Oberwinden II : 
Emmendingen II -    Oberwinden III : 

Emmendingen III -    Oberwinden IV : 

Oberwinden V -    Dreisamtal III : 

6. Runde 
17.02.2013 

Oberwinden VI -    Markgräflerland III : 

Oberwinden I -    Lahr I : 

Oberwinden II -    Ettenheim I : 

Oberwinden III -    Ebringen II : 
Oberwinden IV -    Freiburg-Wiehre II : 

FR Zähringen 1887 V -    Oberwinden V : 

7. Runde 

03.03.2013 

FR Zähringen 1887 VI -    Oberwinden VI : 

Horben I -    Oberwinden I : 

Schonach I -    Oberwinden II : 

Horben II -    Oberwinden III : 

Sölden II -    Oberwinden IV : 
Schwarze Pumpe FR II -    Oberwinden V : 

8. Runde 

24.03.2013 

Emmendingen IV -    Oberwinden VI : 

Oberwinden I -    Baden-Baden IV : 
Oberwinden II -    Zell I : 

Oberwinden III -    Freiburg West I : 

Oberwinden IV -    Merzhausen III : 

Oberwinden V -    Horben III : 

9. Runde 
21.04.2013 

Oberwinden VI -    Horben IV : 
 

Beginn immer um 10:00 Uhr, Heimspiele im Pfarrsaal Niederwinden 

Interessierte Zuschauer sind herzlich willkommen 
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